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DioWienorstädtischoSchulzahnpflege .
/20Bericht über das Schuljahr1931/ge -Mahrals 100 . 000Kindervon

der Schulzahnpflegeerfasst .
Aus demBericht der Wiener städtischen Schulzahnpflege überdas

Schuljahr 1931/32 geht hervor ,dass die Stadt Wien in diesem Schuljahr
15Schulzahnklinikenfür die Kinderder öffentlichenSchulonund
ausserdom3 Anstaltszahnklinikon,imZontralkindorheim ,aufderBaum¬
gartnerhöhe und im KinderheimWilhelminenberg ,betrieb .In denstädti¬
schen Schulzahnklinikenwarenim Schuljahr 1931/3237 Aorzte und37
Ordinationsgehilfinnen beschäftigt .

In der Obsorge der städtischen Schulzahnkliniken standen imBe¬
richtsjahre101 . 244Kinder ,vondenen67 . 566in denSchulzahnkliniken
auch behandelt wurden ,während12 . 577Kinder in privat ärztliche und
21 . 101Kinderin kassenärztlicheBehandlunggewiesenwordensind .Der
BorichtderSchulzahnklinikenweistaus ,dassimSchuljahr1931/32
insgesamt 80 . 210Zahnfüllungenvorgenommenwurdenund dass23 . 235

Milchzähne und 716 bleibende Zähne entrahiert werden mussten .Die ge¬

ringe Zahl der Extraktionen bloibender Zähnezeigt ,dass in denSchul¬
zahnkliniken systematische Zahnpflege betrieben wird .Die Kinderwerden
nämlichschonin der erston Schulklassein die systematischeSchulzaht-¬
pflege aufgenommen ,wodurches golingt ,bei allen Kindern ,dieregelmässig
zur Behandlung erscheinen ,die bleibenden Zähne rechtzeitig mit Füllun¬
gonzu versehenundsie so vollkommenkaufähig im Mundezuerhalten .

Die Schulzahnkliniken haben aber nicht nur für die zahnärztliche
Bohandlungder Kinderzusorgon ,sondernsollendie Kinderauchzu
ordentlicher Zahn - undMundpflegeorzichon .Im Schuljahr 1931/32wurde
daher in don Schulzahnkliniken in 171 . 887Fällen sogenannterSchnbür¬
stountorricht orteilt .

Der Bericht der städtischen Schulzahnpflege beweist ,dassdas
VerständnisderBevölkerungfürdieNotwondigkeitzahnärztlicherBehand¬
lung sehr gross is - tund dass die Kinder fleissig dieSchulzahniniken
besuchen .Es wäre unmöglich ,eine solche Leistung zu erzielen,wenn die
Kindernicht geradezumustergültigePationten wären .AlleSchulzahnärzte
versichernübereinstimmend ,dass die Kinderallos dazutun,umeinerasche
und zweckmässige Erledigung der mit der Schulzahnpflege verbundenen
Arbeit zu ermöglichen .Wenn die Eltern nicht die Zeit findon ,ihre Kin¬
der zu der Bohandlungzu bogleiten ,so orscheinon die Patienten sohr
häufigallein vollkommonzwanglosandemfür sio bestimmtenTermin,
umdio notwendigenzahnärztlichen Behandlungendurchführenzulasson .

Dio städtischen Bådor am 15 .August .
Die städtische Bädervorwaltung teilt mit ,dass die Wionorstädti¬

schenDampfeundWannenbädor( Amdionbad,Thaliabad ,JörgerbadundFlorids¬
dorforbad ) morgen ,Dienstag ,( Feiertag )wio an Sonntagen von 7 Uhrbis
12Uhrgeöffnotsind .DieSchwimmhallondosJörgerbadesunddesAmalion¬
badesunddie SommerbädersinddenganzenTagoffon .DieVolksbädor(Brau-¬
sobäder ) sindmorgen ,Dienstag ,goschlosson .

Strasonbåmnfahrproigam15 .August.
Morgen ,Dienstag ,( MariäHimmolfahmb)gilt auf derStrassenbahn

undaufderStadtbahnderSonntagsfahrpreis.Frühfahrscheine,Hin-und
Rückfahrschoine ,WochenkartenundArbeitslosenfürsorgescheinehaben
morgon,Dionstag,keineGültigkeit. DerAutobusvorkehrist morgen,Dionstag,

eingestollt .
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